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Personen starben 
laut ÖAMTC seit 
Jänner 2017 in Ös-
terreich bei durch 
Alkoholbeeinträch-
tigung ausgelösten 
Unfällen.

25Eine Lawine 
ausgelöst

Nachdem er ein Schneebrett ausgelöst 
hatte, wurde ein 33-jähriger Skitouren-
geher am Samstagvormittag am Grün-
ten bei Immenstadt 200 Meter weit in 
Richtung Tal mitgerissen. Der Mann 
konnte sich selbst unverletzt aus der 
Lawine befreien. Im Einsatz waren ein 
Rettungs- und Polizeihubschrauber.

Autokäuferin fühlt sich 
in die Irre geführt

FELDKIRCH Der Skandal um uner-
laubt hohe Abgaswerte macht auch 
vor Vorarlberger Fahrzeugkunden 
nicht halt. Derzeit ist am Landes-
gericht Feldkirch der Fall einer Klä-
gerin aus dem Großraum Bregenz 
anhängig. Geklagt wird ein Auto-
händler, der in derselben Region 
ansässig ist.

Hoher Streitwert
Es geht um einen Pkw der Mar-
ke Skoda Yeti. Der Streitwert im 
Verfahren beträgt 23.483,68 Euro. 
Die Klägerin wird von dem Bre-
genzerwälder Rechtsanwalt Ulrich 
Willi vertreten, der sich auf folgen-
den Standpunkt stellt: „Der Fahr-
zeughändler hat die Kundin beim 
Kaufabschluss in einen Irrtum ge-
führt. Denn hätte meine Mandan-
tin die tatsächlichen Abgaswerte 
des Fahrzeugs gekannt, hätte sie 
den Pkw nicht gekauft. Die Klägerin 

hat den Anspruch, den Kaufvertrag 
rückabzuwickeln.“

Willi fordert, dass seine Mandan-
tin den Kaufpreis samt 4 Prozent 

Zinsen Zug um Zug gegen die Rück-
gabe des Fahrzeugs vom Autohänd-
ler erhält. Doch auch die Klägerin 
selbst müsste in die Tasche greifen. 

Und zwar, weil sie sich durch die 
zwischenzeitliche Verwendung des 
Autos ein sogenanntes Benutzungs-
entgeld erspart habe. Ein Gerichts-
sachverständiger wurde bestellt, 
um die Höhe dieses Betrags zu er-
rechnen.

Drohende Verjährung
Der Verein für Konsumenteninfor-
mation empfiehlt betroffenen Kun-
den, die sich laut Willi bereits Sam-
melklagen angeschlossen haben, 
die Ansprüche zusätzlich durch 
versierte Anwälte gerichtlich gel-
tend zu machen. Der Rechtsanwalt 
mahnt: „Ansprüche im Zusammen-
hang mit dem VW-Skandal sind 
bis spätestens 31. Dezember 2017 
durch gerichtliche Klage einzubrin-
gen. Danach droht eine Verjährung. 
Eine erfolgreiche Durchsetzung des 
Anspruchs ist danach nicht mehr 
möglich.“ VN-GS

VW-Skandal beschäftigt derzeit auch das Landesgericht Feldkirch.

„Die Klägerin hat den 
Anspruch, den Kauf-
vertrag rückabzuwi-

ckeln.“
Ulrich Willi

Rechtsanwalt

Missglücktes Überholmanöver
Ohne Blessuren kam am Sonntag um 11.15 Uhr ein 25-jähriger Lenker aus Bürs davon, nachdem er 

auf der Faschinastraße nach einem missglückten Überholmanöver von der Fahrbahn abgekommen war. 
Sein Pkw überschlug sich und kam auf dem Dach in der Lutz zum Liegen, der junge Mann konnte sich selbst 
aus dem Fahrzeug befreien. HOFMEISTER

Brand im 
Heizungskeller

HOHENEMS Als zwei Männer am 
Freitag um 16 Uhr in einem Heiz-
keller in Hohenems damit beschäf-
tigt waren, einen entleerten Öltank 
mit einer elektrischen Säge zu zer-
legen, entzündeten sich Ölreste.

Ihre eigenen Löschversuche blie-
ben erfolglos, sie mussten den Kel-
ler aufgrund der starken Rauchent-
wicklung verlassen. Die angerückte 
Feuerwehr konnte den Brand unter 
schwerem Atemschutz nach kurzer 
Zeit löschen. Ein 50-jähriger Mann 
wurde mit Verdacht auf Rauchgas-
vergiftung ins Spital eingeliefert.

Ein Föhnsturm fegt 
über das Land

SCHWARZACH, VADUZ In Vorarl-
berg sind am Sonntag aufgrund des 
stürmischen Windes bis um 16 Uhr 
35 Feuerwehreinsätze registriert 
worden. Vor allem in Hohenems, 
wo umgefallene Bauzäune und di-
verse Christbäume dem starken 
Wind nicht standhielten und von 
verschiedenen Verkehrsflächen 
entfernt werden mussten. Auch der 
große Christbaum am Schlossplatz 
wurde umgerissen. Die Einsätze 
konzentrierten sich auf Gaißau, 
Höchst und Lustenau. In Höchst 

stürzten mehrere Bäume auf die 
Gaißauer Straße. Da auch noch 
während der Aufräumarbeiten Bäu-
me umfielen, wurden diese einge-
stellt und die L 19 für den gesam-
ten Verkehr zwischen Höchst und 
Gaißau bis Montag gesperrt.

In Bürs wurde um 13 Uhr auf der 
Branderstraße ein Baum entwur-
zelt und stürzte auf das Auto eines 
belgischen Ehepaars, das in Rich-
tung Bludenz unterwegs war. Ein 
Ast durchbohrte die Motorhaube 
des Pkw und beschädigte die Wind-
schutzscheibe. Die Insassen kamen 
mit dem Schrecken davon. Die Feu-
erwehr Bürs war mit drei Fahrzeu-
gen und 24 Mann im Einsatz, um 
die Strecke wieder für den Verkehr 
freigeben zu können. In den Skige-
bieten war an einen normalen Be-
trieb nicht zu denken. Vor allem in 
höher gelegenen Regionen wurden 
zahlreiche Liftanlagen und Seilbah-
nen nicht in Betrieb genommen.

Heute, Montag, ist in Vorarlberg 
in typischen Föhntälern mit einem 
Orkan zu rechnen. Auch in vielen 
weiteren Tälern gibt es schweren 
Sturm. In Gaißau ist vorsichtshal-
ber der Weihnachtsmarkt abgesagt 
worden. Am Sonntagvormittag 
war es ein regelrechter Orkan, der 
in Liechtenstein wütete. In Balzers 
stürzte ein Baum auf ein parkiertes 
Fahrzeug (s. u.) und beschädigte ein 
weiteres.

In Feldkirch-Altenstadt durchbrach ein Baum ein Dachfenster, die Bewohnerin kam mit dem 
Schrecken davon.�  D. MATHIS 

Seit 2015 bereits zum dritten Mal umgeris-
sen: der Hohenemser Christbaum.�  FFW  

In Liechtenstein stürzte ein umgewehter Baum auf ein Autodach, glücklicherweise wurde 
niemand verletzt. � POLIZEI

 Beton online bestellen: www.expressbeton.at
T 05572 22508

Liebe Fahrgäste,
heute ist der erste Tag des neuen
Fahrplans und dieser bringt einige
Neuerungen: So gibt es an den Wo-
chenenden „Nachtschwärmerzüge“
zwischen Bregenz und Bludenz.
Frühzüge zwischen Bregenz und St.
Margrethen sowie ein neuer REX von
Feldkirch nach Lindau runden das
Angebot ab. Der „Stundentakt Arl-
berg“ ist mit der neuen Abfahrt in
Wien-Hbf. um 16.30 Uhr komplett.
Nach einem Tagestermin in Wien ist

jetzt eine Ankunft in Vorarlberg
deutlich vor Mitternacht möglich –
ein starkes Argument für die Bahn!
Um Ihre Reise mit den ÖBB ange-
nehmer und sicherer zu gestalten, ist
seit einigen Tagen Security-Personal
auch untertags im Einsatz.

Falls Sie sich schon gefragt haben, ob
dieneuenZüge schon imEinsatz sind?
Nein, die „alten“ Triebwagen bekom-
men einen neuen Look, die neuen
Züge kommen dann 2019. ANZEIGE


